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Aufruf zur 62. Aktion Brot für die Welt

Kindern Zukunft schenken

Für viele Kinder ist in diesem Jahr die Zukunft unsicher geworden – für die Kinder hier, 
vor allem aber für die Kinder in vielen Ländern des Südens. Sie leiden besonders unter den 
indirekten Folgen der Pandemie. Seit Ausbruch der Krise fehlt Millionen Kindern die 
Chance zum Lernen. Sie leiden am Eingesperrtsein, an häuslicher Gewalt. Sie leiden unter 
großer wirtschaftlicher Not – und Hunger, weil ihren Eltern das Einkommen weggebrochen 
ist. Und das wird so schnell nicht vorbeigehen – die Folgen von Corona treff en die Ärms-
ten am längsten und am härtesten. 

Das sind düstere Aussichten, vor allem für Kinder. Dabei sind gerade sie die Zukunft, 
brauchen gerade sie Perspektiven. Deshalb wollen wir in diesem Jahr ein Hoff nungs-
zeichen für die Zukunft der Jüngsten setzen! Sie brauchen mehr denn je unsere Unter-
stützung – und wir können sie ihnen geben, denn uns geht es trotz Einschränkungen 
und Härten vergleichsweise gut.

Brot für die Welt und seine internationalen Partner kennen die Lage von Mädchen und 
Jungen in vielen Ländern sehr genau: Da sind Kinder, die am Rande der Hauptstadt 
von Paraguay Müll sammeln, um Geld zu verdienen. Da sind Kinder, die auf den Philip-
pinen in Zuckerrohrplantagen arbeiten, um ihre Familien zu unterstützen. Und da sind 
Kinder, die in Sierra Leone den ganzen Tag auf dem Markt mitarbeiten, so dass keine 
Zeit mehr bleibt für den Schulbesuch. 
 
Dabei ist eines sicher: Wo der Zugang zu Bildung wegbricht, ist die Zukunft von Kindern 
gefährdet. Brot für die Welt unterstützt deshalb in Paraguay Straßenschulen bei der Bereit-
stellung von Mahlzeiten. Auf den Philippinen und in Sierra Leone fördern wir Familien, 
um ihre wirtschaftliche Situation zu verbessern. Damit Kinderarbeit nicht mehr nötig ist 
und ein Schulbesuch möglich wird.

„Kindern Zukunft schenken“ – mit unseren Gaben und mit unseren Gebeten im Advent: 
Gott hat uns seinen Sohn in die Krippe und damit in unsere Mitte und in unsere Herzen 
gelegt. Ihm und mit ihm jedem Kind soll unsere Liebe und Fürsorge gelten. Lassen Sie sich 
das zu Herzen gehen in diesem Advent und an Weihnachten. Helfen Sie uns, die Härten 
der Pandemie von Kindern im Süden abzuwenden, damit sie ihnen nicht die Chancen auf 
Zukunft nehmen. Für Ihre Unterstützung von Brot für die Welt und Ihr Vertrauen danken 
wir Ihnen und wünschen Ihnen den Segen des Advents!


